


 

 

MÜNZENHANDLUNG ANKAUF /VERKAUF – VIA GMBH     
 “LIVEBIDDING” VIA VIA-NUMISMATIC.AUEX.DE 

 
Take advantage of our convenient online auction from anywhere in the world. All you need is an up to date  browser, such as 
Mozilla Firefox®, Google Chrome® or Microsoft Edge®. Bidding can be done via Smartphone, Tablet, Notebook or PC. 

On our user friendly portal you will find all the important information on our lots and your bids in one glance. 

Be there live when the gavel falls. Hear the auctioneer and see the current lot, including the current bid status and description. 
Use the opportunity to purchase your favorite items by auction at home or en route, with just a mouse click. 

We welcome you to be our guest  
in our hall via your display screen. 

 

In just four steps to a successful bid: 

1. Please register in via-numismatic.auex.de. 

2. Activate the registration with the link in your confirmation e-mail. 

3. Already you have the opportunity to make your bid. 

4. On the auction date all you have to do is login on via-numismatic.auex.de and you can participate live. 

After the auction we welcome you to visit via-numismatic.auex.de. Beside an overview of all your bid activities you will find more 
information about past and future auctions.  

VIA-NUMISMATIC.AUEX.DE – ALWAYS WORTH A VISIT.
 





VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN  

Das Auktionshaus VIA GmbH führt die Versteigerung im Auftrag und für Rechnung der Eigentümer unter Einhaltung der 
Bestimmungen der österreichischen Gewerbeordnung durch. Durch die Abgabe eines Gebotes, schriftlich oder mündlich 
(telefonisch) werden die Versteigerungsbedingungen anerkannt. 

Die Beschreibung im Katalog sowie die Erhaltungseinstufungen wurden mit äußerster Gewissenhaftigkeit vorgenommen. 
Die  Angaben  der  Erhaltungen  wurden  streng  nach  den  im  europäischen  Münzhandel  üblichen  Erhaltungsstufen 
vorgenommen und gelten als persönliche Beurteilung. Die Abbildungen der Stücke sind Bestandteil der Beschreibung; im 
Zweifelsfall hat der Text Priorität. Eventuelle Beschreibungsfehler begründen keine Rechts‐ oder Sachmängelhaftung. 

Auktionsverfahren: Die  im Katalog angegebenen Ausrufpreis  in Euro  (€)  sind Mindestpreise, die nicht unterschritten 
werden dürfen. Kaufinteressierte können schriftliche oder telefonische Gebote abgeben. Gebote können bis 4 Stunden 
vor  Auktionsbeginn  am  Auktionstag  abgegeben  werden.  Oder‐Gebote  und  Limitierung  sind  bei  e‐live  Auktion 
ausgeschlossen.  Irrtümer  bei  der  Gebotsabgabe  gehen  zu  Lasten  des  Bieters.  Telefonische  Gebote  bedürfen  einer 
schriftlichen Bestätigung (Email). Unbekannte Bieter werden um Sicherheiten und Referenzen gebeten. Die Anmeldung 
neuer  Kunden  für  die  Auktion  muss  mindestens  2  Arbeitstage  vor  dem  Auktionstermin  erfolgen,  damit  eine 
Referenzüberprüfung  zeitlich möglich  ist. Können keine Referenzen eingeholt werden, muss ein Depot von 25 % der 
Gebotssumme oder die Daten einer gültigen Kreditkarte (VISA, MASTER) hinterlegt werden. Der Betrag wird dann mit 
dem Kauf verrechnet und der eventuelle Überschuss retourniert. 

Telefonisches Live‐Bieten ist aus technischen Gründen nicht möglich, da die Versteigerung virtuell erfolgt. Online‐Bidding: 
Die Teilnahme an einer e‐live Auktion ist kostenlos. Wir übernehmen keinerlei Haftung für die Übermittlung der Gebote, 
ebenso wenig Ausfall‐ und Verzögerungszeiten verursacht durch Wartung und Wiederherstellung des jeweiligen Servers 
durch Störung oder Probleme im Internetverkehr.  

Die Steigerungsstufen betragen in der Regel 5‐10% (siehe Tabelle). Bei den rein elektronischen Auktionen müssen sich 
die Bieter an die vorgegebenen Steigerungsstufen halten. Ist dies nicht der Fall, so wird das Gebot automatisch an die 
nächste höhere Steigerungsstufe angepasst.  

Zuschlagspreis: Der Zuschlag geht an den vom Computer ermittelten Höchstbieter und verpflichtet zur Abnahme und 
Zahlung. Der Zuschlagspreis liegt eine Steigerungsstufe über dem vorletzten Gebot.  

Preisgestaltung: Der  Zuschlagpreis  ist  ein  Nettopreis  im  Sinne  des  Umsatzsteuergesetzes  und  bildet  die 
Berechnungsgrundlage für das vom Käufer zu zahlende Aufgeld. Der Käufer zahlt auf den Zuschlagpreis 20%. In dieser 
Summe ist die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten.  

*Umsatzsteuerbefreite Münzen: Alle Lose, die mit einem Stern (*) hinter der Losnummer abgebildet sind, gelten als 
Ust‐befreite Goldmünzen. Der Kunde zahlt auf den Zuschlagpreis nur das Aufgeld von 15% und die Versandkosten. 

Zahlungsfrist: Sofern nichts  anderes  vereinbart wird,  ist die  Zahlung der Auktionsrechnung bei  anwesenden Käufern 
sofort, bei schriftlichen Bietern spätestens 14 Tage nach Erhalt fällig. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen von 1% pro Monat 
verrechnet. Das Eigentumsrecht geht erst nach voller Bezahlung der Ware an den Käufer über. Wir behalten uns das Recht 
vor, die Auktionsware zurückzubehalten und erst nach voller Bezahlung auszuliefern. Anwaltskosten, Gerichtskosten und 
andere  im  Zusammenhang  mit  dem  Inkasso  entstehende  Kosten  gehen  zu  Lasten  des  Käufers.  Bei  Bezahlung  mit 
Kreditkarte oder Paypal werden die vom Kreditinstitut verrechneten Spesen in Höhe von 4 % der Rechnungssumme an 
den Kunden weiterverrechnet. Bei Vorauskassen, die  trotz Mahnung nicht bezahlt werden,  verliert der Käufer  seine 
Rechte aus dem Zuschlag und die Auktionsware kann auf seine Kosten versteigert werden. In diesem Fall haftet der Käufer 
für den Ausfall des uns zustehenden Betrages, der auch gerichtlich eingeklagt werden kann. Auf den Mehrerlös hat der 
Käufer aber keinen Anspruch. 

Der Versand erfolgt auf Kosten und Risiko des Käufers. Für Porto und Versicherung werden mindestens  in Rechnung 
gestellt: Inland € 6,‐‐, Europa € 10,‐‐ und außereuropäische Länder € 15,‐‐. Ausländische Kunden kaufen nach den Devisen‐
,  Zoll‐  und  Steuerbestimmungen  ihres  Landes.  Versandformalitäten  werden  vom  Versteigerer  erledigt. 
Versandinstruktionen sind entweder gleich auf den Gebotszettel zu vermerken oder gleich nach der Auktion schriftlich 
bekannt zu geben. Kommt die Sendung beschädigt an oder der Kunde erhält innerhalb eines Monats keine Sendung oder 



Verständigungsbrief, dann muss uns der Kunde gleich benachrichtigen, damit wir die Versicherung verständigen und 
einen Nachforschungsauftrag einleiten können. Erfolgt die Benachrichtigung der Kunden zu spät, hat er keinen Anspruch 
auf Ersatz. 

Reklamationen: Alle Münzen werden vorbehaltlos als echt und gemäß der Beschreibung garantiert. Alle anwesenden 
Bieter kaufen grundsätzlich "wie besehen"; sie können keine Beanstandung betreffend Qualität und Beschreibung nach 
erfolgtem  Zuschlag  geltend  machen.  Ausgenommen  sind  irrtümlich  übersehene  Henkel‐,  Fassungsspuren  oder 
Reparaturen.  Bei  persönlicher  Übernahme  der  Ware  müssen  eventuelle  Reklamationen  bezüglich  Qualität  und 
fehlerhafter  Beschreibung  am  Tag  der  Übernahme  vorgebracht  werden.  Berechtigte  Reklamationen  werden 
selbstverständlich anerkannt, nur müssen die reklamierten Stücke in dem von uns gelieferten Zustand sein. Münzen und 
Medaillen  in Erhaltung "schön" oder minderer Qualität sind von der Qualitätsgewährleistung ausgeschlossen, ebenso 
Lots, die generell nicht reklamiert werden können (die angegebene Stückzahl ‐ wenn nicht grob abweichend ‐ ist nur als 
Ungefähr‐Angabe zu verstehen). Ausgenommen von der Reklamationsfrist ist die Echtheit der Stücke, für die wir bis zur 
Höhe des Kaufpreises immer garantieren. Bei Meinungsverschiedenheiten kann der Versteigerer Sachverständige seiner 
Wahl beiziehen; die Kosten trägt die unterlegene Partei. Münzen, die von einer Bewertungsfirma wie PGCS, NGC etc. 
verkapselt sind, können nicht reklamiert werden. 

Die Reklamationsfrist von 7 Tagen ist strikt einzuhalten. Bei Kunden, die auf Vorauskasse kaufen, können Reklamationen 
nur  bis  21  Tage  nach  der  Auktion  entgegengenommen  werden.  Reklamationen  werden  von  uns  grundsätzlich  für 
Rechnung  der  Einlieferer  erledigt.  Es  bleibt  uns  vorbehalten,  die  Bieter,  soweit  Ansprüche  gegeben  sind,  darauf  zu 
verweisen, diese direkt gegen den Einlieferer geltend zu machen. Davon wird immer dann Gebrauch gemacht, wenn mit 
dem Einlieferer bereits abgerechnet ist. 

Gerichtsstand für alle Verfahren ist Wien. Wir behalten uns jedoch auch das Recht vor, den Schuldner an seinem Wohnsitz 
zu klagen. 

Nur der deutsche Text der Auktionsbedingungen ist rechtsgültig. 

Wien,  Juni 2020 

der Versteigerer ‐ VIA GmbH 

 



AUCTION TERMS AND CONDITIONS 

The auction house VIA GmbH is hold on behalf of the owners of the goods according to Austrian Trade 
Regulation Acts. Any person participating or registering for the auction by submitting a bid, in writing 
or orally (by telephone), agrees to be bound by and accepts the terms and the condition of the auction. 

The description in the catalogue as well as the goods classifications were made with great care strictly 
according to the levels of conservation customary in the European coin trade and are considered to be 
a personal assessment. The illustrations of the pieces are part of the description; in case of doubt, the 
text is a priority. Any description errors do not give rise to liability for legal or material defects. 

Auction procedure: The starting prices in Euros (€) shown in the catalogue are minimum prices that 
must not be lowered. Bids can be placed 4 hours before the beginning of the auction on the day of the 
auction. Errors in the bidding shall be borne by the Bidder. Telephone bids require written confirmation 
(e‐mail). Unknown bidders are asked for guarantees and references. New customers have to register 
themselves  at  least  2 working days before  the  auction date  in order  for  a  reference  check  to be 
possible. If references cannot be obtained, a deposit of 25% of the bid amount or the data of a valid 
credit card (VISA, MASTER) must be deposited. The amount will then be offset against the purchase 
and the possible surplus will be returned. Live phone bidding  is not possible because the auction  is 
running online. The increments are usually 5‐10%. Bids that do not conform to a full increment will be 
rounded up. In case of identical bids, the earliest incoming wins. 

Hammer price: The virtual auctioneer puts down the hammer price. The end price will be executed at 
one bidding increment and this revised amount will be considered your high bid. All auction sales are 
final.  

Pricing: The surcharge price is a net price within the meaning of the Austrian VAT Act and forms the 
basis for calculating the premium to be paid by the buyer. The buyer pays 20% (price incl. VAT). 

All the lots with the remark (*) are VAT‐exempt coins, usually gold coins which are considered legal 
tender or have been valid since 1800. The customer pays only the surcharge (15%) on the hammer 
price plus shipping costs. 

Payment period: Unless otherwise  agreed, payment of  the  auction  invoice  is due  immediately by 
present buyers, and by written bidders no later than 14 days after receipt. In the event of a delay in 
payment,  the  auction  house  reserves  the  right  to  charge  interest  of  1%  per month.  The  right  of 
ownership  is transferred to the buyer only after full payment of the goods. We reserve the right to 
retain the auction goods and deliver them only after full payment. Attorney's fees, court costs and 
other costs  incurred  in connection with the collection shall be borne by the buyer. When paying by 
credit card or Paypal, the expenses charged by the credit institution in the amount of 4% of the invoice 
amount will  be  charged  to  the  customer.  In  the  case  of  advance  cash  that  is  not  paid  despite  a 
reminder, the buyer loses his rights from the contract and the auction goods can be auctioned at his 
expense. In this case, the buyer is liable for the loss of the amount due to us, which can also be brought 
before the courts. However, the buyer is not entitled to the additional proceeds. 

Shipping  is  at  the  expense  and  risk of  the buyer.  Postage  and  insurance will be  charged  at  least: 
domestic € 6,‐‐, Europe € 10,‐‐ and non‐European countries € 15,‐‐. Foreign customers buy according 
to their country's foreign exchange, customs and tax regulations. Shipping formalities are handled by 
the auctioneer. Shipping instructions must either be written on the bid slip or announced in writing 
immediately after the auction. If the shipment arrives damaged or the customer does not receive a 
shipment or communication letter within one month, the customer must notify us immediately so that 



we can notify  the  insurance  company and  initiate an  investigation order.  If  the notification of  the 
customers is too late, he is not entitled to a replacement. 

Complaints: All  coins are  guaranteed as genuine and according  to  the description. All  the bidders 
present  generally  buy  "as  is  seen";  they  cannot  make  a  complaint  concerning  the  quality  and 
description after the piece has been sold. Excluded are erroneously overlooked handle marks, frame 
traces or repairs. In the case of personal acceptance of the goods, any complaints regarding quality 
and incorrect description must be made on the date of acceptance. Eligible complaints are of course 
accepted, only if the items complained are in the condition delivered by us. Coins and medals in the 
preservation of "fine" or inferior quality are excluded from the quality guarantee, as are lots, which in 
general cannot be claimed (the specified number of pieces ‐ if not grossly different ‐ is to be understood 
only as an approximate  indication). Excluded  from  the  complaint period  is  the authenticity of  the 
pieces,  for which we  always  guarantee  up  to  the  amount  of  the  purchase  price.  In  the  event  of 
disagreement, the auctioneer may consult experts of his choice; the costs shall be borne by the losing 
party. Coins encapsulated by a valuation company such as PGCS, NGC, etc. cannot be claimed. 

The complaint period of 7 days must be strictly adhered to. Complaints can only be received up to 21 
days after the auction for customers who buy in advance. Complaints are generally handled by us on 
behalf of the consignors. We reserve the right to refer the bidders, if claims are given, to assert them 
directly against the consignor. This is used whenever the consignor has already been billed. 

The place of jurisdiction for all proceedings is Vienna. However, we also reserve the right to sue the 
debtor at his place of residence. 

Only the German text of the auction conditions is legally binding. 

Vienna,  June 2020 

Auctioneer ‐ VIA GmbH 

  












































































































































































